Kleine Zeitung Murtal, S.26                    20100702

LKH Judenburg: Umbau geht in den Endspurt

Gestern wurde letzte Bauetappe offiziell gestartet, bis Herbst 2011 sollen Arbeiten dauern. Kostenpunkt: 3,2 Millionen Euro. Die Rundumerneuerung des LKH Judenburg neigt sich dem Ende.
chritt für Schritt. So ging nicht nur die Realisierung des Spitalverbundes Judenburg-Knittelfeld über die Bühne, so wurden beziehungsweise werden die beiden Krankenhäuser auch auf den neuesten Stand gebracht. Die Investitionsmaßnahmen in den Standort Judenburg gehen in den Endspurt: Gestern war offizielle Fertigstellung der Bauabschnitte fünf und sechs und gleichzeitig Start der letzten Bauetappe.
Heinz Stadler, ärztlicher Direktor, meinte bei den Feierlichkeiten: „Wir haben immer wieder auswärtige Patienten, die.überrascht sind, wie schön ein Krankenhaus sein kann." Mit dem letzten Bauabschnitt soll das Haus noch wohnlicher werden, mit einem neuen Eingangsbereich mit Wartebereichen und Rezeption gar an ein Hotel erinnern. Außerdem wird noch eine neue Liftanlage errichtet, zudem steht die Adaptierung von Teilbereichen der Ambulanzen und der Physiotherapie am Programm. 3,2 Millionen Euro werden bis Herbst des nächsten Jahres investiert. „Das Arbeiten war während des Umbaus nicht immer ein-
fach", bedankte sich Ernst Fartek, Finanzvorstandsdirektor der Krankenanstaltengesellschaft (Kages), bei den Mitarbeitern. Seit dem Jahr 2007 gab es zahlreiche Maßnahmen im Rahmen der Bauabschnitte fünf und sechs, wie etwa die Errichtung einer Wirtschaftszufahrt und einer unterirdischen Haustechnikzentrale. Mit einem Zubau wurde dringend benötigter Raum geschaffen. Kostenpunkt: 8,8 Millionen Euro.
Die Mitarbeiter sind es mittlerweile wohl gewohnt, bei Baulärm zu arbeiten, denn auch zuvor standen Modernisierungsarbeiten an der Tagesordnung.
Landesrätin Bettina Vollath sprach bei der Feier die hohen Kosten für das Gesundheitssystem an: „Gesundheit kostet nicht nur, sie trägt auch zur Wertschöpfung bei und schafft Arbeitsplätze."
